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Brieipoft-Tarifentfhädigung. 


Der neue Weltpoſtvertrag, der auf dem vor⸗ 
jährigen Weltpoſikongreß in Waſhington zu 
Stande gekommen iſt, iſt dem Reichstage zu⸗ 
gegaugen. Die Beſchtüſſe, die in Waſhington 
gefaßt wurden, haben wir ſ. Z. ausführlich mit⸗ 
getheilt. Dem Vertrage iſt eine Denkſchrift bei⸗ 
gefügt, in der es u. a. über die anderweite Rege⸗ 
lung der Briefpoſt⸗Tarifentſchädigung heißt: 

„Es waren dem Waſhingtoner Poſtkongreſſe 
zwei Reformentwürfe unterbreitet worden: der 
eine von Deutſchlaud, der andere von Oeſterreich⸗ 
Ungarn. Deutſchland hatte bereits in ſeinem 
dem konſtiturenden Poſtkongreß von Bern im 
Jahre 1874 vorgelegten Entwurf zu einem all⸗ 
gemeinen Poſtvertrage die Unentgeltlichkeit des 
Landtranſits, als aus dem leitenden Grundſatz 
der Einheit des Poſtgebietes ſich ergebend, vor⸗ 
geſehen. Die Verwirklichung war indeß damals 
und auch auf den nachfolgenden Kongreſſen zu 
Paris, Liſſabon und Wien wegen der von einigen 
hervorragenden Tranſitlägern erhobenen Schwierig⸗ 
keiten und wegen der dringenden Nothwendigkeit 
der ſonſtigen Ausgeſtaltung des Vereins nicht 
erreichbar geweſen. Die Verhandlungen hierüber, 9 
namentlich auf dem Poſtkongreſſe in 
hatten vielmehr erkennen laſſen, daß der Weg der 
einfachen Veſeitigung der Landtranſitgebüͤhren 
ohne Uebergangsſtadium nicht gangbar war. 
Der deutſche Vorſchlag für den Waſhingtoner 
| Kongreß hatte deshalb zunächſt nur die Be⸗ 
ſeitigung der für den Betrieb ſo erſchweren⸗ 
den Tranſitſtatiſtit und die Zahlung von 
Bauſchſummen an Stelle der Einzervergütung 
für Tranſitleiſtungen, unter gleichzeitiger Herab⸗ 


beſch 


das 


nicht 


tete, 


ech 


Agit 


jegung der Gebührensätze und gäuzlichem Weg⸗ tzwidriger W vor da Reiche eine Weltſtellung bereitet, die zu den anwalt J. Langowski in Stuhm, Kaufmann 44 Jahren aufzubringende Pfandbriefs » Agio 
fall der Zahlungen fur geringe Tranſttleiſtungen, Nase lo . N e ſchönſten Hoffuungen berechtigt. Dein daukbarer Johs. Trendelenburg in Stettin neugewählt. von a 2.300 000 Mart ſchon allein 2065 8 
zum Ziele genommen. Der andere, von Oeſter⸗ Haß und Furcht zu ſprechen. Ch a and er Onkel Friedrich.“ Herr v. Czarlinski hat bald darauf auf die Aus⸗ Unterbilanz verurſacht hätte, deren Folge ge⸗ 


reich⸗Ungarn eingebrachte, weniger durchgreifende 
und die vorhandenen Uebelſtände nur theilweise 
beſeitigende Vorſchlag wollte den Unterſchied im 
N Tranſugebührenſatz zwischen Briefen und Druck⸗ 
ſachen ꝛc. aufheben und die loſe beförderten 
Sendungen (den offenen Tranſit) gebührenfrei 
laſſen. Nach ſchwierigen Verhandlungen und 
nach Ueberwindung hartnäckigen Widerſtandes 
der von finanzieller Einbuße bedrohten Tranſit⸗ 
länder iſt auf der Baſis des deutſchen Ent⸗ 
wurfs eine Einigung dahin zu Stande ge⸗ 
kommen, daß eine allgemeine Tranſitſtatiſtik bis 
auf Weiteres nicht mehr ſtattfinden ſoll; auf 
Grund der Gewichtsſtatiſtiten für 1896, deren 
Ergebniß noch nicht feſtſteht, werden ſowohl fur 
den Lund wie für den Seetranſit Bauſchal⸗ 
vergütungen gezahlt werden, die einer 
allmäligen ſtufenweiſen Herabminderung unter⸗ 
liegen. Dieſelbe beträgt beim Landtranſit fur 
die Jahre 1899 und 1900 5 v. H., 1901 und 
1902 10 v. H. und von 1903 ab 15 v. H. 
Länder, deren Einnahmen und Ausgaben aus 
dem Landtranfit nach der Statiſtik von 1896 zus 


er den Vetrag von 5000 Franken nicht 
egen enen Wi er Wan h nn über⸗ 
haupt befreit. Für den Seetranſit find, ſoweit 
bisher 15 Fr. für das Kilogramm Briefe und 
Poſtkarten zu zahlen waren, für die Jahre 1899 
und 1900 14 Fr., für die Jahre 1901 und 1902 
12 Fr. und vom Jahre 1903 ab nur 10 Fr. zu 
vergüten. Außerdem ſoll der ermäßigte See⸗ 
trauſitſatz von 5 Fr. für Briefe und Poſtkarten, 
50 Zeutimes für andere Gegenftäude, welcher 
bisher nur für den Verkehr Europas mit Nord⸗ 
amerila und mit den Mittelmeerländern galt, 
Anwendung finden auf alle Seebeförderungen 
von mehr als 300 Seemeilen zwiſchen zwei Häfen 
eines Landes oder zwiſchen den Häfen verſchie⸗ 
dener Länder, welche auf eine Entfernung von 
mehr als 300 bis zu 1500 Seemeilen mittels 
derſelben Tampferunien ſtaufinden. In Betreff 
des Vergütungsſatzes für die Seebeförderung auf 
einer Strecke bis zu 300 Secmeilen tritt eine 
Aenderung nicht ein.“ 
Sämkliche Abkommen, die auf dem Waſhing⸗ 
toner Kongreß getroffen wurden, ſollen am 
1. Januar 1899 in Kraft treten. 


. 
N 1 1 
Spanien — Amerika. 

Das „qeuter'ſche Bureau“ meldet aus 
Waſhington: Die ſpaniſche Geſandtſchaft ver⸗ 
öffentlicht eine Depeſche des Generalgouverneurs 
Blanco, in welcher dieſer anzeigt, daß er in 
Folge der Wiederherſtellung der Ruhe in den öſt⸗ 
lichen Provinzen Kuba's ſich entſchloſſen habe, 


klärt 


ſchei 


führ 


ſagt 


und 
von 


konz 


den, 


Fall 
Vor 


Gra 


Ira 


nn i 1 ältuiſſe ; f 155 g leiſten, da die meiſten Genoſſen als Hypo⸗ 
die Vorſchriften betreffs der Reconcentrados auf- einer ſchweren, aber glücklich berlaufen en verhältuſſe iſt die Annahme der Poftdampfers Prämie vorgenommenen Konvertirungen der , 6 der Gefellf . 
zuheben und ihnen zu geſtatten, in die Heimath Operation das Bett hüten. — Der Geheime ſubventionsnovelle geweſen. Gerade für ſie Darlehne, denen gegenüber nicht die entſprechende „ en Dal 12 5 > 


zurückzukehren. Blanco 
Maßnahmen mit, die zur Unterftügung der Ner 
concentrados getroffen ſeien. 

Zum erſten Male iſt übrigens jetzt auf in⸗ 
offizieller Weiſe von einer Vermittelungsaktion 
europälſcher Mächte die Rede. Der franzöſiſche 
Boilſchaſter in Washington, Cambon, beſuchte den 
ſtellvertretenden Staatsſekrefär Day und erklärte 
ihm, falls die Vereinigten Staaten irgend einmal 
glauben ſollien, Frankreich könne etwas dazu 
beitragen, eine ſchwere Kriſe zu verhindern und 
den Frieden zu erhalten, zweifle er nicht, daß 
Frankreich in einer Weiſe Vermittelungsdienſte 
een werde, wie es für beide Mächte annehm⸗ 
ar ſei. 

Aus Spanien wird noch berichtet: Die 
äußerſte Reſerve, die nach dem geſtrigen Miniſter⸗ 
rath von allen Miniſtern gewahrt wid, ſcheint 
anzudeuten, daß die Löſung der Kriſis zwiſchen 
Spanien und den Vereinigten Staaten im Sturm⸗ 
ſchritt näher rückt. Es befieht die abſolute Une 
möglichkeit, den Forderungen, welche die Ver⸗ 
einigten Staaten am Dienſtag in der Konferenz 
zwiſchen Sagaſta und dem General Woodford 
formulirt haben, nachzugeben. 

Mimiſterpräſident Sagaſla erklärte einem Bes 
richterſtatter gegenüber, daß Spanien zur Auf⸗ 
rechterhaltung des Friedens bisher Alles gethan 
habe und noch thun werde, was mit der Ehre 
und dem unverletzten Beſtande des Vaterlandes 
vereinbar ſei. 

Sagaſta hat dem deutſchen Votſchafter eine 
entſprechende Entſchädigung für die Zerſtörung 
der deutſchen Zuckerfabrik auf Kuba zugeſagt. 

Der Ertrag der Vorſtellung im königlichen 
Theater zum Ankauf eines Kriegsſchiffes wird 
ein ſehr bedeutender fein. Die Königin bezahlte 
für eine Loge 00 000 Franks, ein Fauteuil wird 


theilt gleichzeitig die 
Ord 


Par 


mit 


Die 


der 


min! 


Oſte 
des 
Elſa 


und 


bezahlt werden. 
500 000 Franks. 


mehrere Bataillone Infanterie 
Batterien Artillerie erhielten Befehl, ſich marſch⸗ 
ereit zu machen, um die Garnſſon auf den anſtalten auch die der Mathematik zu be⸗ 
kanariſchen Inſeln zu verſtärken. 


PP 


begann 
ſidenten Loew die Prüfung der Nichtigkeits⸗ 


gerichts. 
gerichtsrath Chambaraud verlas den Bericht über 


punkte ſtützt. 
ſchließlich juridiſchen Erörterungen und überläßt 
es dem Kaſſationshof, die Erheblichkeit der Be⸗ 
ſchwerdepunkte abzuſchätzen. 
tragt, der Gerichtshof möge den von Zola vor⸗ 
gebrachten Beſchwerdepunkt anerkennen, daß er 


als Verleumdung verfolgte Veröffentlichung rich⸗ 


Kriegsminiſter. 
Schluſſe, wenn dieſer Beſchwerdegrund als zu 


Wien, die Sache vor eine andere Jury zu verweiſen; 
die Verurtheilung werde beſtehen bleiben, aber 
die Strafe werde nicht verbüßt werden müſſen. 
Dieſes Ergebuiß der Verhandlung werde unbe⸗ 
ſtreitbar 


erſtatter Chambaraud beſchäftigt ſich auch ein⸗ 
gehend mit dem von dem Vertheidiger Zolas 
angeführten zweiten Kaſſationsgrunde, 
folge die Vereidigung der Madame Boulanch in 


ziehung tharſächlich den Bocen des gemeinen Sitzung dem Geſetzentwurf, betr. die anderweite 
Rechts verlaſſen. Der Kaſſationshof werde ent⸗ 


Befugniſſe überſchritten habe. 
richterſtatter ſprach Anwalt Mornard, der die 
einzeinen Punkte der Nichtigkeitsbeſchwerde aus⸗ 


beantragte 


Gerechtigkeit zu weit fortreißen laſſen. 
dauert, daß man Männer wie Zola, Grimaux 


habe, welche der Stolz Frankreichs jeien. 


gerichts Delegorgue und den Vertheidigern La⸗ 
bori und Clemenceau; für jeden hat er einige 


Armee und von dem wahren Patriotismus und 
gagt, 


nehmen werde. 


worauf das Publikum Labori eine große Ovation 
bereitete. 


begleitet von ihrem Hofmarſchall Kammerherrn 
Freiherrn von 


begeben und gedenkt längeren Aufenthalt in 
Rom zu nehmen. Nach der Rückkehr aus dem 
Suden wird die Prinzeſſin nicht direkt nach 
Berlin reiſen, ſondern zunachſt den gewohnten 
alljährlichen Bejuh in Deſſau machen und auf 
Schloß Wörlitz Wohnung 
national⸗liberale Fraktion 
hauſes hat dem Fürſten Bismarck zu ſeinem 
Geburtstage folgenden Gluckwunſch überſandt: 
Euer Durchlaucht giebt ſich die national⸗liberale 


herzlichſten Glückwunſche zum heutigen Tage in 
alter Verehrung auszusprechen. J. A.: Hobrecht. 
von Cynern. — Heute feiert der Erbauer des en h 
Kaiſer Wilhelm⸗Kauals, Wirkl. Geh. Rath |jeit Jahren, zuletzt noch in der über zwei Geifionen 
ODaenſch fein 
Leider kann der 
Geſundheit begehen, er muß vielmehr in Folge 


Juſtizrath Profeſſor Dr. Heinrich Dern⸗ 
burg feiert heute das 25 jährige Jubiläum als 


Berufung an die Berliner Hochſchule erfolgte 
vom 


feiert die Berliner „National⸗Zeitung“ und 


25 jähriges Jubiläum. 
gierung verſprach im Landtage, die konſervativen 
Anträge für das Verbot der Theilnahme von 
Frauen und Minderjährigen an poluiſchen Vers 
einen und Verſammtungen ernſt zu erwägen. — 


lehnte es ab, einen Zuſchuß für die National⸗ 
piele auf 
Biſchof 
entzundung erkrankt und 
Sakramenten verſehen laſſen. — In der zweiten 
heſſiſchen Kammer 

Abgeordnete Köhler 


warnt und im 
Agitation 


ziehen zu wollen. 
beantragte, an die Regierung das Erſuchen zu 
richten, ſich künftighin 
Parteiſtellung der Beamten zu enthalten. 
Antrag ward angenommen. 


licher reichsländiſchen Gymnaſial⸗ und Realſchul⸗ 
direktoren zuſammen, 


hauptſächlich um die Zächer Deutſch, Franzöſiſch 


( } die wiederholt im Landesausſchuß hervorgetretene 

mit 150 000, ein anderer mit 100 000 Franks Frage der Erleichterung der Reifeprüfung. Die 

Die bank von Spanien zeichnete e einzelnen Lehrerkollegien eingezogenen 

eri 

Der Pariſer „Temps“ meldet aus Madrid, Jgeſprochen, an ſämtlichen Schulen dem Deutſchen 
ee 


Irtitag, 1. April 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 5, 


in Deutſchland: In allen größeren Städten 


Vertretung 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Abend ⸗Ausgabe. 


Deutſchlands: 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
und mehrere eine größere Stundenzahl zuzuweiſen, dagegen die 


Jul, Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Stundenzahl des Franzöſiſchen und an Real⸗ 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


dauern würde, die ruſſiſche Armee bei Herat zus ausreichen wird, um alle Verluſte zu decken 
ſammenziehen, wie Oberſt von Bieberſtein meint, wird von der Entwickelung der allgemeinen Ver⸗ 
ſo könnte die indiſche Regierung die Zahl der hältniſſe der Landwirthſchaft und in vielen Fällen 
eingeborenen Truppen auf das Doppelte brin⸗ von der perſönlichen Tüchtigkeit oder Unfähigkeit 


ſchränken. Zur Zeit beträgt die Geſamtzahl der 

eutſchen Stunden in Gymnaſten von Quinta bis 
Prima 20, die der franzöſiſchen dagegen 24 
Stunden. Nur in der Prima ſtehen 3 deutſche 
2 franzöſiſchen Stunden gegenüber, ſonſt wird in 
allen Klaſſen dem Franzöſiſchen je eine Stunde 
mehr gewidmet als der Mutterſprache. An 
Realſchulen überwiegt das Deutſche in Serta mit 
einer Stunde, ſonſt werden in allen Klaſſen beide 
Sprachen völlig gleich behandelt. Die Mathematik 
beanſprucht in Gymnaſien einſchl. Phyſik und 
Rechnen 39 und in Oberrealſchulen 57 wöchent⸗ 
liche Stunden. 


CFF EEE. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. April. Von dem Großherzog 
von Baden iſt an den Kaiſer auf die geſtern er⸗ 
wähnte Mittheilung der Annahme des Flotten⸗ 
geſetzes folgende Drahtantwort eingelaufen: 

„Empfange meinen tiefgefühlten Dank für 


Beſitzungen abhängen. 
Auf Anregung der 1 

iſt durch en anderes Bodenkredit⸗Inſtitut eine 

Prüfung unſerer ſämtlichen Beleihungen vor⸗ 


würde, auch das britiſche Kontingent ganz er⸗ 
heblich zu vermehren. Der „Globe“ zweifelt 
deshalb, ob die Ruſſen jemals über die erſte 
indiſche Vertheidigungslinie hinauskommen 
würden, ſelbſt wenn die Afghanen nicht mit⸗ 
machten. 


Di 8 
National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗ 
Geſellſchaft. 


Die Stettiner National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗ 
Geſellſchaft hat ſoeben ihren 26. Geſchäftsbericht 
für das Verwaltungsjahr 1897 veröffentlicht, 
welcher mit Rückſicht auf die gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſe der Geſellſchaft größeres Intereſſe hat. 
Demſelben iſt Folgendes zu entnehmen: 

„In dem Berichtsjahre 1897 ſind in der 
Zuſammenſetzung der Geſellſchaftsorgane weſent⸗ 
die überaus gütige Weiſe, mit der Du mir die liche Veränderungen eingetreten. Zunächſt legte 
frohe Botſchaft des feſtſtehenden Flottengeſetzes in der außerordentlichen Generalverſammlung 43 274 800 Mark gegenüber, er überſteigt mit⸗ 
mittheilſt. Du erweiſeſt mir eine tief dankbar vom 29. April der geſamte Aufſichtsrath, be⸗ hin den Hypotheken⸗Beſtand um 
anerkannte Ehre, indem Du mich der braven ſtehend aus den Herren Graf Arnim⸗Schlagenthin, Mark. 

Marine⸗Jufanterie attachirſt, ich ſchätze dieſen Brauereibeſitzer Meyer, Rittergutsbeſitzer Hempel, 

erneuten Beweis Deiner gütigen Geſinnungen in Oekonomierath Bormann, Rittergutsbeſitzer Leon⸗ 
ſeinem ganzen Werthe und hoffe noch ferner mich hard, Druckereibeſitzer Schultze, ſein Amt nieder, 
dieſes Vertrauensbeweiſes würdig erweiſen zu und es wurden in der darauf folgenden Neuwahl 
können. Von ganzem Herzen aber beglückwünſche die fünf erſtgenannten Herren wieder⸗ und die 
ich Dich zu dem geoßen vaterländiſchen Erfolg, Herren Rittergutsbeſitzer b. Czarlinski auf Bruch⸗ 
der weſentlich Deiner ausdauernden Fürſorge zu nowko, Rittergutsbeſitzer v. Dewitz⸗Krebs in 
verdanken iſt. Em Erfolg, der dem deutſchen Zoppot, Rittmeiſter Fiſcher auf Roppuch, Rechts⸗ 


Prozeß Zola. 
Paris, 31. März. Vor dem Kaſſationshof 
heute Mittag unter Vorſitz des Prä⸗ einer 
nahme derſelben führen ſollte. Eine ſolche iſt 
indeß nicht erreicht worden. Leider iſt uns eine 
Einſicht in die Details dieſer Prüfung, welche 
auf unſere Koſten erfolgte, verweigert worden. 


werde Zolas gegen das Urtheil des Schwur⸗ 
Zola war nicht erſchienen. Kaſſations⸗ 


Geſuch, welches fi auf ſieben Beſchwerde⸗ ht, 1 
Der Bericht bewegt ſich in aus⸗ Inſtitut die Qualität unerer ländlichen 
leihungen als eine über Erwarten ſchlechte be⸗ 
zeichnet hat. 
Der Bericht bean⸗ Der Nominalbetrag unſerer Hypotheken be⸗ 
in Abzug zu bringen: a) die noch nicht zur Aus⸗ 
von dem Kriegsgericht, gegen das ſich ſeine 
ark, b) der Amortiſationsfonds mit 579 898,78 
Mark, macht zuſammen 927 565,63 Mark. Es 
verbleibt reiner Hypotheken⸗Beſtand 39 837 295,87 
Mark. Dieſem ſteht ein Pfandbriefs⸗Umlauf von 


vor Gericht geſtellt wurde, ſondern von dem 
Der Bericht kommt zu dem 


t beſtehend erklärt werde, ſei kein Anlaß, 


früher wiederholt und auch jetzt aufs neue ange⸗ 
ſtellten Beſtrebungen, eine Aktiengeſellſchaft zur 
Uebernahme der Geſchäfte zu 
zum Scheitern gebracht. Dazu beigetragen hat 
auch die Unmöglichkeit, die Genoſſenſchaft in 
Liquidation treten zu 


der öffentlichen 
Der Bericht⸗ 


den Vortheil haben, 
ation ein Ende zu machen. 


dem zu⸗ 


übung ſeines Amtes verzichtet. Ferner iſt der 
frühere Vorſtand, beſtehend aus den Herren 
Unfadel, Thym und v. Blumenthal im Laufe des 
Berichtsjahres aus dem Amte geſchieden, es find 
an ſeiner Stelle die Herren Manger, Berger und 
Eupel neu eingetreten. Nach den Erörterungen 
in der Generalverſammlung mußte der neue Vor⸗ 
ſtand ſeine Hauptaufgabe darin erblicken, die ge⸗ 
ſamten Verhältniſſe der Geſellſchaft einer ſorg⸗ 


mäß der geſetzlichen Beſtimmung der Konkurs ſein 
würde. 
unter den 


e, der Schwurgerichtshof habe in dieſer Be⸗ — Der Bundesrath hat in feiner geſtrigen 


Feſiſetzung des Geſamtkontingents der Brenne⸗ beſtehenden Verhältniſſen erſcheint 
reien, in der Form der Reichstagsbeſchlüſſe die 
Zuſtimmung eıtheilt; ebenfo dem Autrag der 
Reichstagsabgeordneten v. Levetzow und Genoſſen 
wegen Errichtung eines Standbildes für den 


hochſeligen Kaiſer Friedrich, dem Geſetzentwurf 


den, ob das Schwurgericht hierdurch ſeine 1 
Nach dem Der der Pfandbriefe von 3½ Millionen gegenüber 
den zinstragenden Hypotheken, angeſichts der That⸗ 
ſache, daß das jährliche Defizit immer mehr 
wachſen muß, ſowie ferner der Thatſache, daß 


lich begründete. Ter Generalſtaatsanwalt 


die Verwerfung aller Kaſſations⸗ betr. die deutſche Flotte, endlich dem Geſetzent⸗ Jam | 1el die haftpflichtigen Genoſſen zumeiſt auch die Zins⸗ 
gründe. Derſelbe ſprach ſehr ruhig. Von Zola] wurf für Elſaß,Lothrin en über die Preſſe, fältigen Prüfung zu unterwerfen. Dieſe darf zahler repräſentiren, wird der Zeitpunkt nicht 
er nur, er habe ſich vom Wunſch nach womit zugleich der Reichsfagsbeſchluß wegen Ein⸗ als eine unparteiisch angesehen werben, da dieſfern ſein, au welchem ein Zuſammenbruch der 


neuen Direktoren keinerlei Intereſſe daran haben 
konnten, etwaige Mängel der früheren Geſchäfts⸗ 
leitung zu beſchönigen oder eine ungünſtige Lage 
un einzelnen Verwaltungszweige zu verheim⸗ 
lichen. g 


Genoſſenſchaft erfolgen müßte. 


Er be⸗ i in 
läßt ſich nur finden, wenn ein rechtzeitiges Nach⸗ 


führung des Reichsgeſetzes für die Preſſe in 
Elſaß⸗Lothringen für erledigt erklärt wurde. Die 
Denkſchrift über die deutſchen Niederlaſſungen in 
Tientſin und Hankau wurde durch Kenntnißnahme 


fur erledigt erklart und die Vorlage, betreffend 


Trarieux Verräther genannt und wegwerfend 
den ſogenaunten Intellektuellen 1 
n 


wird, daß die Pfandbriefsbeſitzer in eine Herab⸗ 
ſetzung der den jetzigen Zeitverhältniſſen nicht 


bald eingeſtellt. Leider müſſen wir zugeſtehen, 
datz die eingehenden Prüfungen mißlichere Re⸗ 
ſultate klargelegt haben, als wir ſelbſt inhalts 
der letzten Jahresberichte und Bilanzen ver⸗ 
muthen konnten. Zunächſt mußte der gänzliche 
Mangel eines Betriebsfonds konſtatirt werden. 
Der in Effekten angelegte Reſerveſonds war auf 
Anordnung der Regierung dem Geſchäftsbetrieb 
entzogen, während mehr als die Kapitaleinlagen 
der Genoſſenſchafter — 666 000 M. — in einer 
Aktiv⸗Poſition, den ſogenannten „hypothekariſch 
ſicher geſtellten Tilgungsraten“, h. einer 
Summe von 855 000 zukünftiger Einnahmen, 
welche im voraus ae Gewinn . waren, 
: ae h ele * dererſei Abſchrei⸗ 
eine recht beträchtliche Mehrheit fand. Von den l it Noßhde Werne un 5 Saur 
Geſetzen, welche am 1. Januar 1900 mit dem erforderlicher Reſerven nur in ungenügender 
Bürgerlichen Geſetzbuch zugleich in Kraft treten Höhe vorgenommen. Allerdings ſtanden auch 
müſſen, t 5 1 1 7 diesmal mehrere die Beſtimmungen des Genoſſenſchaftsgeſetzes von 
elek» wen Cnttourf über die Angelegenheiten 1889 der Bildung eines größeren Geſchaftskaptals 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit hat er bereits hinderlich entgegen. Während vor 1889 ein 
unter Dach und Fach gebracht. Es iſt zu Genoſſe mehrere Antheile beſitzen durfte und der 
wünſchen, daß die Novellen zur Zivilprozeß⸗ und Kontrahent eines größeren Darlehns verpflichtet 
zur Kontursordnung nach Oſtern ihre Erledigung werden konnte, auch eine größere Anzahl von 
finden, da die Einzelftaaten noch die verſchiedenſten Antheilen zu erwerben, iſt dies nach der geltenden 
legislatoriſchen und adminiſtrativen Maßnahmen Geſetzgebung ausgeſchloſſen. Auf der anderen 
im Jolge des Bürgerlichen Geſetzbuches zu treffen] Seite erſchien es als undurchführbar, bei der 
haben, und es nothwendig iſt, daß vorher auch großen Anzahl kleiner Darlehne die Antheile 
ſämtliche anderen mit dieſem in Zuſammenhang höher als 600 M. zu bemeſſen. Sodann war 
ſtehenden Reichsgeſetze fertig geſtellt find. Außer pie Genoſſenſchaft in den Beſitz von Grundſtücken 
dem genannten Juſtizgeſetze hat der Reichstag im Buchwerthe von über 3 Millionen gelangt, 
auch dem Entwurf, betreffend die Eniſchädſgung welche nicht nur keine Erträge brachten, ſondern 
der im Wiederaufuahmeverfahren freigeſprochenen zumeiſt erhebliche Aufwendungen erforderten. 

Perſonen, ſeine Zuſtimmung gegeben und damit Das Herabgehen der früher hohen Zinser⸗ 
eine Frage zum Abſchluß gebracht, die ihn ſchon träge war veranlaßt einerſeits durch das Drän⸗ 
gen der ſchwer belaſteten Schuldner, welche zum 
großen Theil nicht mehr im Stande waren, die 
hohen Zinſen aufzubringen, andererſeits durch 
zahlreich, in den letzten Jahren mit ungenügender 


Ausſchüſſen überwieſen. 
Eingaben Beſchluß gefaßt. 
— Der Reichstag hat in dem geſtern zu Ende 
geführten Abſchnitt ſeiner Tagung zwiſchen 
Weihnachten und Pfiugſten eine ganze Reihe von 
weſentlichen Entwürfen zur Erledigung gebracht. 
Dazu iſt in erſter Reihe der Reichshaushalt für 
das folgende Etatsjahr zu rechnen, der allerdings 
wohl ſelten ſo kurz, wie diesmal, vor dem 
Beginn des Etatsjahres ſelbſt von der Volks⸗ 
vertretung verabſchledet iſt. Mit dem Etat im 
engen Zuſammenhange ſtand die Flottenvorlage, 
deren Durchführung vom Reichstage noch auf 
eine kürzere Dauer beſchränkt iſt und ſchließlich 


Schließlich wurde über der Geſchäftsantheile die Bonität des Hypotheken⸗ 
ſtandes verſtärken. 

Das Verlangen der Pfandbriefsbeſitzer, daß 
ihnen nicht allein alle Verluſte zugemuthet 
werden dürften, halten wir für gerechtfertigt. 
Allerdings fehlt es den Pfandbriefsbeſitzern nach, 
der beſtehenden Geſetzgebung an einem Mittelr 
gegen den Willen der Generalverſammlung de 
Genoſſen dieſe zu Opfern, d. h. zur Zahlung 
von Nachſchüſſen zu zwingen. Die intereſſirenden 
Beſtimmungen des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 
1. Mai 1889 lauten: § 115: „Sobald ſich bei 
der Geſchäftsführung ergiebt, 
mögen der Genoſſenſchaft einſchließlich des 
Reſervefonds und der Geſchäftsguthaben zur 
Deckung der Schulden nicht ausreicht, hat der 
Vorſtand die General⸗Verſammlung zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung, ob die Genoſſenſchaft aufgelöſt 
werden ſoll, zu berufen“; und § 91: „Das 
Konkursverfahren findet im Falle der Zahlungs⸗ 


iliante Worte. Er ſpricht auch von der 
daß Frankreich, welches 1870 beſiegt wor⸗ 
im Ausſtellungsjahr 1900 jeine Revanche 
Der Kaſſationshof verſchob die 
ung des Urtheils auf Sonnabend. 

Labori wurde im Juſtizpalaſt in ultirt. Der 


figende ließ den Beleidiger feſtuehmen, 


Aus dem Heide, 


Die Prinzeſſin Friedrich Karl hat ſich, 


) Wangenheim und der Hofdame 
fin von Pückler, über München nach Italien 


auch im Falle der Ueberſchuldung ſtatt.“ 
gleich bedeutend. N 

Die Bilanz von 1897 ſtellt eine Ueber⸗ 
ſchuldung von 3 312 602,69 Mark feſt. Zah⸗ 
lungsunfähigkeit kann aber noch auf eine Reihe 
von Jahren vermieden werden. Nur wenn ſich 
eine Generalverſammlung finden ſollte, 
die Liquidation beſchließt, muß die Eröffnung 
des Konkurſes erfolgen; dann werden aber auch 
alle Konſequenzen aus der unbeſchränkten Haft 
pflicht der Genoſſen gezogen werden. Die Ab⸗ 
wickelung eines ſolchen Konkurſes dürfte Menſchen⸗ 


alter in Anſpruch nehmen. Bei Verwerthung der 


nehmen. Die 
des Abgeordneten⸗ 


ftion des Abgeordnetenhauſes die Ehre, ihre 


fünfzigjähriges Dieuſtjubilaum. hingezogenen und doch nicht zu Stande gebrachten 
Jubilar das Feſt nicht in voller] Juſtinovelle beſchäftigt hat. Von außerordent⸗ 
lichem Werthe für unſere überſeeiſchen Verkehrs⸗ 


abſehbare Verluſte entſtehen. Viele Genoſſen 
ſind nicht in der Lage, neuneuswerthe Zuſchüſſe 


werden alle am überſceiſchen Handel intereſſirten 
Kreiſe der Nation dem Reichstag Dank wiſſen. 
Rechnet man noch in dieſen Kreis den Entwurf 
uber die anderweite Feſtſetzung des Geſamtkon⸗ 
ungents der Brennereien, jo wird man erkennen, 
daß der vom Reichstage in dem geſtern ab⸗ 
geſchloſſenen Abschnitt bewältigte Stoff recht 
beträchtlich geweſen iſt. Von kleineren Vorlagen, 
die ſchon vorliegen oder, wie der Nachtragsetat, 
noch eingebracht werden ſollen, abgeſehen, wird 
nach den Oſterferien außer den beiden erwähnten 
Juſtizgeſetzen hauptſächlich noch die Militärſtraf⸗ 
gerichtsordnung fertigzuſtellen ſein. 


England. 


London, 30. März. Der deutſche Oberſt 
Rogalla von Bieberſtein erörtert in einem Auf⸗ 
joge in der „North American Review“ die oft 
beſprochene Frage, ob Rußland Judien erobern 
könne. Er geht von der Annahme aus, daß die 
Ruſſen überhaupt nicht auf Erfolg rechnen könn⸗ 
ten, wenn ſie nicht eine Armee, die mit Allem, 
mit Lebens⸗ und Transportmitteln aufs vollſtän⸗ 
digſte ausgerüſtet iſt, an der Nordgrenze 
Afghaniſtans bei Herat zuſammenziehen könnten. 
Der Oberſt meint, daß dies Rußland nicht Schwer 
fallen würde, ſobald die jetzt im Bau begriffe⸗ 
nen Eiſenbahnen vollendet find. In Afghaniſtan 
würde die ruſiſche Armee freilich weder Proviant, 
noch Transportmittel finden, während ſie ſicher 
jeden Zoll Landes jenſeits von Kandahar und 
Kabul erobern müßte. Welches Heer könnte nun 
den Ruſſen anf der Straße von Kaudahar nach 
Kabul entgegengeſtellt werden? Oberſt von 
Bieberſtein ſchätzt die Zahl auf 100000 Kämpfer. 
Da die Ruſſen 50 000 Mann zum Schutze ihrer 
Verbindungslinien brauchen würden, ſo würden 
beide Heere ziemlich gleich ſtark ſein, ſobald das 
angreifende in Piſchin, im Khaibar⸗Paſſe und 
den Schatis⸗Gardinen auf den Gegner ſtieße. 
Der „Globe“ meint, daß dieſe Schätzung doch 
nicht ganz richtig ſei. Wenn es fünf Monate 


Anzahl hochverzinslicher Pfandbriefe getilgt wer⸗ 
den konnte. Eine ſchwere Belaſtung für die 
Genoſſenſchaft bilden die noch in Höhe von ca. 
23 d½ Million Mark im Umlauf befindlichen 
& 110 Prozent rückzahlbaren 4½prozentigen und 
Aprozentigen Pfandbriefe, weil — abgeſehen von 
deren holen Verzinſung — zur Tilgung der 
10prozeutigen Zuſchläge keinerlei Fonds ange⸗ 
ſammelt ſind. 

Beſonders ſchwierig geſtaltete ſich die Prü⸗ 
fung der Beleihungen ſelbſt, unter dieſen 
wiederum diejenigen der ländlichen. Soweit aus 
den Akten noch feſtgeſtellt werden konnte, hat die 
Geſellſchaft von 312 Objekten 46 Beſitzungen, 
alſo etwas mehr als jedes 7. Gut ſchon einmal 
im eigenen Beſitz gehabt, ungerechnet die unter 
dem Immobilien⸗Beſitz verzeichneten 7 Güter. 

Der Mangel an genügenden Reſerven und 
Jahresgewinnen ließ den früheren Vorſtand zu 
dem verderblichen Aushülfsmittel greifen, die 
durch Subhaſtation in den Beſitz der Geſellſchaft 
gelangten Objekte an nicht genügend bemittelte 
Käufer zu hohen Preiſen und Bedingungen ab⸗ 
zugeben, welche in vielen Fällen in kurzer Zeit 
einen Wiedererwerb und erneute Verluſte zur 
Folge haben mußten. Um die Wiederkehr 
ſolcher, ſich oft ins Ungemeſſene ſteigernder Ver⸗ 
luſte zu vermeiden, muß mit dem bisherigen 
Verfahren gebrochen werden. Die jetzige Ver⸗ 
waltung wird darauf bedacht ſein, die der Ge⸗ 
ſellſchaft gehörigen oder noch in deren Beſitz ge⸗ 
langenden Objekte baldmöglichſt, wenn auch mit 
erheblichem Verluſt, jedoch nur bei hinreichenden 
Anzahlungen wieder zu veräußern. 

Die urſprünglichen Beleihungen find durch— 
ſchnittlich innerhalb der ſtatutariſchen Veleihungs⸗ 
grenzen gewährt worden; ſie erſcheinen jedoch 
heute vielfach zu hoch unter Berückſichtigung der 
ſeit Jahren rückläufigen Konjunktur in den land⸗ 
wirthſchaftlichen Verhältniſſen. Ob die Reſerve 
von 2 Millionen Mark, welche wir als die 
minimalſte für unbedingt erforderlich halten, 


Die Durchführung des Konkurſes 


ſeits den. wirthſchaftlichen Ruin 


marius der Berliner Uniberfität. Seine 


1. April 1973 ab, Bernburg trat als Folge haben, andererſeits würden die Pfand⸗ 
dektiſt an die Stelle von Rudorff. — Heute 


realiſirbarer Beſitz von 
bleiben, 
verluſte eintreten würden. 


ihr der Redakteur Siegfried Samoſch ihr 
Die ſächſiſche Re⸗ 


ſtattfindenden General⸗Verſammlung den Vor⸗ 


Stadtverordnetenverſammlung in Koblenz auch die Pfandbriefsbeſitzer zur Deckung der 
dem Niederwald zu gewähren. — 
Redner in Pelplin iſt an Lungen⸗ 
hat ſich mit den Sterbe⸗ 


zwar Erſtere 


und Ziuſen. Falls unſere Vorſchläge in der 
Generalverſammlung Annahme finden, werden 
wir die Details und einen Plan fur Konver⸗ 
tirung der Pfandbriefe baldmöglichſt veröffent⸗ 
lichen.“ 0 


RE 920 — 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 1. April. Der Patriotiſche 
Krieger⸗Verein hat ein Glückwunſch⸗Tele⸗ 
gramm au den Ehrenvorſitzenden des Vereins- 
Seine Durchlaucht Fürſten von Bismarck in 
Friedrichsruh zu ſeinem Geburtstage geſandt und 
hielt eine Feier des Tages im Vereiuslokale 
„Philharmonie“ ab. 


beantragte der antiſemitiſche 
die Aufhebung des Erlaſſes, 
die Beamten vor politiſchen Agitationen 
Beſonderen gegen die autiſemitiſche 
gerichtet zu ſein ſchien. Stauts⸗ 
ſter Finger erklärte, den Erlaß nicht zurück⸗ 
Der Ausſchuß der Kammer 


jedes Einfluſſes auf die 
Dieſer 
ö — Am Dienſtag vor 
rn tritt in Straßburg eine Konferenz ſämt⸗ 


um über Abänderungen 
Lehrplanes der höheren Schulen in 
Befothringen zu berathen. Es handelt ſich 
erhoben hatte, wurde, als er die Heimreiſe wie⸗ 
Mathematik, und zwar ganz beſonders um 
Sea ee betroffen und verſtarb auf der 
Stelle. 


iſt der Adler der Inhaber des 
Hausordens verliehen worden. 
14 4 Kb 


chte haben ſich faſt einſtimmig dahin aus⸗ Hohenzollern'ſchen 


rr 


genommen worden, welche event. zu einer Ueber⸗ 


Wir haben in Erfahrung gebracht, daß es 
er. 


gen, während es keine Schwierigkeiten bereiten des jedesmaligen Eigenthümers der beliehenen 
Staatsaufſichtsbehörde 


= 


3437 504,13 


{4 


Die vorgetragenen Umſtände haben die ſchn 


demnach unmöglich. Angeſichts des Mehrum laufs 


geben der Betheiligten in dem Sinne erreicht 


w x 


daß das Ber 


Zahlungsunfähigkeit und Ueberſchuldung find nicht 


welche 


Aktiva durch den Konkursverwalter werden un⸗ 


würde einer⸗ 
einer 
großen Anzahl von Exiſtenzen zur nothwendigen 


briefsbeſitzer jahrelang auf Zinserträgniſſe ver 
zichten müſſen, die Pfandbriefe ſelbſt ein ſchwer 
unbeſtimmtem Werth. 

an dem ſchließlich doch noch Kapital⸗ 


Um die drohenden Gefahren eines Konkurſes 
abzuwenden, wollen wir der am 23. April d. J. 


ſchlag unterbreiten, daß ſowohl die Genoſſen als 
Unterbilanz möglichſt gleichmäßig beitragen und 


durch Erhöhung der Geſchäfts⸗ 
antheile, Letztere durch Erlaſſe an Zuſchlägen 


— Der penſionirte Poſtbeamte Wittenhagen 1 12 
aus Finkenwalde, welcher hier heute feine Peuſion 99 


der antreten wollte, vor dem Bahnhofe von einem 01 


— Dem Lehrer Schünemann in Köslin 


läuft ſich auf 40 764 861,50 Mark. Hiervon ſind 9 
zahlung gelangten Voreintragungen von 347 666,90 7 


begründen, ſtets 2 


laſſen, da im Falle einer 
ſolchen das im Laufe von noch durchſchnittlich 


Auch eine Fortführung der Geſchäfte 


Ein Ausweg 4 


der Pfandbriefe vi | 


6 ? Der weitere Vertrieb von Pfandbriefen, ſo⸗ i 
jeinen Schiußworten ſpricht der Generalſtaats⸗ die Verleihung von Korporationsrechten an die „ſo⸗ſmehr entſprechenden Zinſen andk Bi 
anmwait von Dem Präſidenten des Geſchworenen⸗ Pauganigeſellſchaft zu Berlin, den zuständigen wie der Neuerwerb von Hypotheken wurde als⸗ willigen, dagegen die Genoſſen durch Erhöhung 


unfähigkeit, nach Auflöſung der Genoſſeuſchaft 7 


4 


Mr 
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Berlin 1. April. In Gelrelde sc. fanden Mai⸗Jun! 61,75, per Mal⸗Auguſt 60,40. Mitdöl 
keine Notirungen ſtatt. ruhig, per März 53,25, per April 53.25, ver 
Spiritus loco Joer amtlich 48,10, loco Mai⸗Auguſt 54,25, per September⸗Dezember 
50er amtlich 67,70. 55,25. Spiritus feſt, per März 46,75, ver 


Widerspruchs gegen das unwahre Pathos der gut, Wien, Griechenland, Türkei, Paläſtina und 
dentſchen Dichter und wohl auch ſeiue Feindſchaft Eghpten ſind gratis gegen Einſendung einer 
gegen Platen. — Die Wirkung der deutſchen 10 Pfg.⸗Marke für Frankatur von Otto Erb in 


Polenſänger war geradezu verhängnißvoll. Sie Waldehnt (Baden) zu beziehen. 


— Die ſchärfere Ueberwachun 
des Eiſenbahnbetriebes hat ein Erla 
des Miniſters Thielen vom 24. d. zum Gegen⸗ 
ſtande, der namentlich auf genaueſte Beachtung 


und Bedienung der Halte⸗ und Abſchluß⸗Signale | beftärkten, von hiſtoriſch ganz falſchen Vorſtel⸗ Kön erg i. Pr., 30. März. Ueber April 46,25, per Mai⸗Auguſt 45,50, per Sep⸗ 
dringt. lungen geleitet, vie anmaßende polniſche Propa⸗ ein recht eigenthümliches Jagdabenteuer, au dem London, 1. April. Wetter: Schön. tember⸗Dezember 42,50. — Wetter: Schön. 


Havre, 31. März, Vorm. 10 Uhr 20 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 


ein ruſſiſcher Offizier einen nicht eben rühmlichen 
Antheil hatte, berichten oſtpreußiſche Provinzial⸗ 
blätter: An einem mondhellen Abend des Januar 


ganba und machten Polens Sache auch in 
Deutſchland populär. Polenſchwärmerei der Süd⸗ 
deutſchen erweiterte die Kluft zwiſchen Nord und 


— Der königl. Muſikdirektor Reinbrecht, 
Organiſt der Hamburger Nikolaſkirche, wird einem 
Rufe als Univerſttätsmuſikdirektor nach Greifs⸗ 


Berlin, 31. März. Schluß⸗Rourſe, 


wald Folge leiſten. Süd. Für Polens Freiheit glaubte mancher kehrte der preußiſche Staatsangehörige, rufſiſche . .. ee. Santos per März 34,75, per Mai 35,75, per 

— Vom preußiſchen Miniſter für Land⸗ Schwärmer auf den Barrikaden Berlins zu Domänenpüchter Fuchs⸗Skardupiary mit zwei dreuß Gonfole 4% 108,70 | London furt —— September 36,25. Behauptet. 

wirthſchaft, Domänen und Forſten iſt angeordnet kämpfen. Erſt die unmenſchlichen Grauſamkeiten Offizieren der Garniſon Marvampol von m „= Dec, Sl HEOEZ 8 3 London, 31. März. Chili⸗Kupfer 

worden, daß ſämtliche ein heimiſ chef der polniſchen Inſurgenten öffneten 1848 Vielen Jagdausfluge zurück. In einem Feldkeſſel, in Deutin: Reigsanı, 3% 97,10 Kari kurz 50,75, per drei Monate 51,12. 

Handelsbaumſchulen, in erſter Linie die Augen über dieſe „Helden“. Nur ganz ver- welchem Herr Fuchs als großer Jagdfreund einen nn, — — London, 31. März. 96proz. Javazucker 
do. Meuländ.Pfbör 8½ % 100,50 | Neue ——— 


11,12, ſtetig. Rüben ⸗Rohzucker loko 
9,00 feſt. { 

London, 31. März. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 51 Lſtr. — Sh. — d. 
Zinn (Straits) 65 Lſtr. 2 Sh. 6 4. Zink 
18 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei 12 KLſtr. 17 Sy. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 


einzelt und wenig beachtet ertönt 1863 Freillgraths Futterplatz für Jagd hühner angelegt hat, bemerkte 
Ruf: Amerika und Polen, das iſt der Freiheit man, das Jagdgewehr im Anſchlag, einen Mann. 
Einem der Herren Offiziere gelang es, den 


jüngſtes Feldgeſchrei! Unentſchuldbar aber bleibt 
es, daß deutſche Dichter um einer fremden Nation Wilderer beim Mantel zu erfaſſen. Der Mantel 
blieb in ſeiner Hand, während der Mann, ein 


willen, die dieſe Sympathie weniger als jede 
andere verdiente, die eigenen Fürſten, ihr eigenes ruſſiſcher Grenzſoldat, in einem in der Nähe 


Volk verhöhnten und verleumdeten und durch haltenden Schlitten entwich. Der Offizier rief 


aber diejenigen, welche während der letzten fünf 
Jahre Pflanzen aus Amerika bezogen haben, 
auf das Vorkommen der San Joſé⸗Schild⸗ 
laus unterſucht werden. Zu dieſem Zwecke 
werden von den Verwaltungsbehörden Sach⸗ 
verftändige beſtellt werden, denen die Auf⸗ 
träge zur Unterſuchung ertheilt und die mit der 


80% neuländ. Pfandbriefe 92,10 (Stettin) 97,75 
Gentealandfh.PIdbr.31/96100,70 | „Unten“, Yabrit Gem 
de 3% 93,60 rodukte 124,00 


gtalieniſche Rente, 98,30 Barziner Paplerfabrit 190,50 
do. Eiſenb.⸗Oblig. —— Stöwer, Nähmaſchinen⸗ N = 


ar. 3 Fa 
Kumän, 1881er am. Rente 100,60 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Serbiſche 4% gber Rente 61,60 wit 
Griech. 5% Goldr. v. 4800 89% 0 * amb. Hyp.⸗Bank 


nöthigen Beſugniß ausgeſtattet werden ſollen. ihre Lieder Hoffnungen in den Polen nährten, die dem Flüchtling nach, ſtehen zu bleiben doch een Ale 2 — 9.7546 Sh. 3 d. 
Es würde natürlich die Unterſuchungsarbeit er⸗ nur auf Koſten unſeres Vaterlandes erfüllt wer⸗ vergebens, und auch die Drohung, ihn] Deferr. e 1045 „ e 31. März, Nachmittags. Roh⸗ 
leichtern, wenn die betreffenden Handels⸗ den können. niederzuſchießen, hatte den Erfolg, dann e ee, — — Ultimo⸗Kourſe: eiſen. Schluß.) Mixed numbers warrants 


do. . 
Gr. Ruß, Zollcoupons 1 2 Disconto-Eommandit 20190 46 Sh. 2 d. Warraats middlesborough III. 


baumſchulbeſitzer den zuſtändigen Stellen frei⸗ 


willig mittheilen würden, ob ſie in den letzten 5 eee — Um ein Blutvergießen zu vermeiden, ließ man 5 . Se enn 4 40 Sh. ½ d. 
Jahren Gewächſe aus Amerita bezogen und ob Aus den Provinzen. von einer weiteren Verfolgung des Soldaten ab. 7 225 Sabre Sat. 15 70 Newhork, 31. März. Der Werth der in 
fie verdächtige Erſcheinungen in ihren Pflanzungen In der ſofort angeordneten Unterſuchung wurde 72 | ee 18546 der vergangenen Woche ausgeführten Produtte 


+ Etralſund, 31. März. Zur Deckung 
des Bedarfs im Etatsjahre 1898—99 werden 
hierſelbſt 135 Prozent Zuſchlag zur Einkommen⸗ 
ſteuer, 175 Prozent zu den Realſteuern und 100 
Prozent zur Betriebsſteuer erhoben. 

Greifenberg, 31. März. Zu Ehren 
des Kreisſekretärs Herrn Fleiſchmann, der mit 
dem heutigen Tage in den * Sr tritt, fand 
im Hotel Lipke ein Feſteſſen ſtatt, zu welchem 
auch der Herr Regierungspräſident v. Sommer⸗ MM 


betrug 10 645 391 Doll. gegen 11 340 238 Doll. in 


2. un. 5 Lerne ne 11770 
ern ergw. . 0 

17 te.. h nass eetm. Uuleg Liter. G. 9690 der Vorwoche. 2 

5 FI. Eniffion 109,89 l 89,40 Newyork, 31. März. (Anfangskourſe.) 


Weizen per Juli 84,87. Mais per Juli 
0 710. 
Newyork, 31. März, Abends 6 Uhr. 
31. 
Banmwolle in Newport . 64e 6/16 


do. Lieferung per April .. | —,— |! 5,96 
do. Lieferung per Juni. | —,— | 6,03 


der ſchuldige Grenzſoldat ermittelt. Er gab an, 
das Jagdgewehr von ſeinem Kordonofftzier erhal⸗ 
ten zu haben, mit dem Auftrage, für ihn zu 
wildern. Die Verſetzung nach einem entlegenen 
Gebiete Rußlands war die Strafe für den ſchul⸗ 
digen Offizier. Der Soldat wurde zu einer 
Ra Zwangsarbeit nach Sibirien ge⸗ 
chickt. 


bemerkt haben. 

— Zu Züllchow wird mit dem heutigen 
Tage auf die Dauer von zwei Jahren eine 
Grundſteuer⸗Ord nung eingeführt, welcher 
der gemeine Werth der ſteuerpflichtigen Grund⸗ 
ſtücke zu Grunde gelegt wird; die Steuer beträgt 
2 Mark von jedem Tauſend. 

— Ueber das im Kreiſe Naudow belegene 
Gut Nadrenſee iſt am 24. März 1898 die land⸗ 
ſchaftliche Zwangsverwaltung eingeleitet. Zum 


— — — Paris, 31. März, Nachmittag. (Schluß⸗ 
Bankweſen. 


iu Hi feld erſchienen war, welcher Herrn Fleiſchmann 1 6 
b dee „0 er Bub Dei cn, ee sum Nee vhber.| 8 e i.  STE RN“ 
17 50 u 1 * * N i i * # * N i . Pr * 1 
. er e Zur der Lee, meiden Er. Melee Für Be in Gold Frantz 1 862 376.000, Ab 6% Peas at . 19 90 |" Standard m zünde | 6,15 | 5,75 
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. de Abend gaſlirt Herr Dit, eine Widmung angebracht war, die auf bie lange > Silber Franks 1218 090 000, eee Tabaksobiig -... — — „ 7,00 71,00 
A zent ne n als „Lemke“ in — n een eee ortefenile der Haupibanken und deren Filialen 4% Sue do 1888 Van slt a do. Rohe und Brothers 5,65 5,55 
e ene gebt in Bell sbn ee 4 5 Kis, 1. wer, dun dauer Ahe 686 810.000, Zunahme 221 41 000. 3% f Al E sefining Mose | 
\ Ä Theater als volksthümliche Vorſtellung „Uriel feiern der Seminarlehrer Grade und der ſtädtiſche Notenumlauf Franks 3 832 848 000, Zunahme 3% Ruſſen Pa e 2920 9070 Welz x 12 5 „„ „% %% 
Aͤcoſta“ mit Herrn Dir, Nefemann in der Titel Lehrer Schwerdtfeger ihr Wüäbriges Amts: 134 084000. iv. Frauks 477 65 4% Serben . 61,50 61/00 | Rother Winterweizen loko. . 100,62 100,37 
E rolle in Scene, die Rolle der „Judith“ ſpielt 8 Sage, J ode Franks 477 650 000, 4% Enaukr Äußere Anleihe. 1159 53,12 per Mürz 98,50 
Err NEUEN «WE (Guthaben, bes (ChAct. OICHEB BCHaER IND AO 0, Türkiſch Soofe c RIESEN Beeluller 
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je — der lebenden Photographien ſtatt. Athen, 31. März, Der Prozeß gegen] nahme 3 314.000 e 4% ungar. Goldren —.— faaffee Rio Nr. 7 loko .. 5,75 | 5,62 
Wtecr dieſe intereffanten Bilder noch nicht geſehen Karditz und Giorgis begann heute Vormittag] ging, und Distont⸗Erträgniſſe Franks 5 471 000, Meridien 679.00 | per April 5,30 5.20 
“ 80 EN ſuc 5 auf das 5 ten 1 0 ku EEE Ay Die Zunahme 466 000 f Beben: — 733,00 ELSE a Es dns 5,40 5,35 
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Heſchaͤftsjubiläums, aus welchem Anlaß die Ver- Prinzeſſin Marie verleſen war, wurde zum London, 8 8 a er Credit Lyonmais ........... 83700 839,00 DEE un 2... . 89,2 35,80 
4 kauférdume in der Schulzenſtraße ein feſtliches] Verhör der Zeugen geſchritten, welche über die Totalreſerve Pfd. Sterl. 21 662 000, Abnahme 9 beorrs . 680,00 690,00 Dr k 3 34,75 34 75 
15 Gewand angelegt hatten. bereits bekannten Thatſachen ausſagten. Einer „ 1 853 000. Sterl. 27 602 000 % Lang. Ell... 9,00 | 8100 Kupfer . | 12,00 | 12,00 
ms ale a. x . uhr 171 5 e ein 1 ber Stadtverwaltung, e Pfd. Sterl. 27 602 000, Zunahme Aten e . el 18500 3 Bun: epennnenene. | 1480 | 14,55 
wurde heute Vormittag r- fand am Tage vor dem Attentat in einem von 1 Robinſo mm.. — Getreidefracht u „ 3,50 3,50 
4 wehr nach der Bergstraße gerufen. „ orditi benutzten Schrank im Nathhanfe eine Baarvorrath Pfd. Sterl. 32 464 000, Abnahme. Suezkanal Akten .. . . 3485 3490 e 7 0 is 
einem in den Zentalhallen beſchäftigten[ Dynamitbomhe. (Erregung im Saale.) Der 927 000. Gechſel auf Ausfterbam kurz... | 206,87 | 206,93 et d a En 
ö 1 15 er ein gauz verwundete Fer jagt aus, die zweite Kugel Pr ei RR een THAT 115 au Jialen e 12556 125 62 Weizen ſtetig, per März 1101,00 Bear 
neues Beinkleid entwendet. habe ſeinen Hut getroffen. Einige Zeugen ver⸗ N i Ni { ag: A 10325 103.75 
EEE En Ze Ba Di ala an Da enger AO Si use TAB I BE a jaeirnag ae sie 133 13 
1 olie. Der Angeklagte Karditzi erklärt, er ſei zu ae 6 do. auf Madrid kurz. { 1,00 hä RER 55 35 
 Rabmbootsmann Olio Rahn . . em Verbrechen durch die Breife und bie öffente| Guthaben der Fiaats Pfd. Sterl. 19 636 e, ea ee en t® Kar: 
K * Seit dem Januar wurde die unverehelichte]liche Meinung verleitet worden, welche den dener: fd f unncha as een e e Fo Pammeeen emBer 1RAnnn2 2ER a ‘ 
Auguſte Papke aus Nippermieje vermißt, fie war König und die Politiker für die Leiden des Notenreſerve Pfd. Sterl. 19 025 000, Abnahme] riwatdtskont e er — 
nach Stettin zu Beſuch gekommen und batte ſich.Paterlandes verantwortlich machten. Hüte das 971 000 Wollberiehte. 


P. beim Salzſpeicher in der Oder treibend fand. 
gruppe Stettin des Vereins für Förde⸗ 
rung des Deutſchthums in den Oſt⸗ 


marken eine Verſammlung. Nach Erledigung 
einer Reihe von geſchäftlichen Angelegenheiten 


3 Sympathie des liberalen Weſteuropas für die 


hellt aus ſeinem Glauben an einen Bund von 


Seinen Bahnen folgt Julius Moſen mit dem 


beſingt Lenau die Irrfahrten „edler“ Polen — 


5 Vernichtung fordert, ift Fr. A. von Stägemaun, 
ceinſt neben Arndt und Körner wegen ſeiner Vaters 


Ir Geſinnung in jeinen autimeſſeniſchen Oden ver⸗ 
ketzert und verhöhnt. Heine übergießt im kraſſeſten 


ihren Bräutigam von einem dort liegenden Kayn 


a gleich einen Unglücksfall und dieſe Annahme hat 


das Thema „Die Polen in deutſchen Liedern“. 
ie Der Vortragende führte etwa Folgendes aus: 


ö 1 äſthetiſch⸗ſittliche Zwecke in erſter Linie nicht. 
| R. Thaddäus Kosziusko, dem einzigen großen Manne, 


1 dem kindlich rührſeligen Singſpiele Holtei's vom 


Polen als das ideale Land der Freiheit, von der 


. feurigſten der fanatiſche Platen in einem Zyklus 


. polniſche Treiben geradezu heraus, aber ihn be⸗ 


1 Aa 
Negierungs:Sicherheit Pfd. Sterl. 14 209 000, 
unverändert. * n 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
35 gegen 43 in der Vorwoche. € 
Clearinghouſe⸗Umſatz 171 Mill., gegen die ent⸗ 
ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
13 Millionen. * 


eines Abends nach der Oberwiek begeben, um ſerſte Verbrechen Erfolg gehabt, fo hätte er De⸗ 
lyannis getödtet mit der Bombe, die am Platze 
der That gefunden wurde. Die Prinzeſſin Marie 
hätte er nicht getödtet. Er habe auf eigene 
Rechnung gehandelt und gehörte keiner Ver⸗ 
einigung au. Georgis giebt an, er habe in die 
Luft geſchoſſeu. Der Staatsanwalt beantragt 
gegen beide Angeklagten die Todesſtrafe. Der 
Vertheidiger beantragt, Karditzi für unzurechnungs⸗ 
fähig zu erklären; er ſei durch die Preſſe zu 
ſeinem Verbrechen verleitet worden; fein Chauvl⸗ 
nismus ſei kraukhaft. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte beide Angejchuldigten zum Tode. Beim 
Ausgang der Verurtheilten entſtand ein ſo großes 
Gedräuge, daß das Marmorgeländer plötzlich brach 
und mehrere Leute durch Sturz verwundet 
wurden. Es herrſcht die Meinung, daß der 


Wiagdeburg, 31. März. Zu der. Korn- London, 31. März. Wollauktion. Preiſe 
7 . 58 N dene 9,90— 10,10, feſt, behauptet bei lebhafter Vetheil gung. 
Nachprodukte exkl. 10 Proz. Rendement 7,00 bis Bradford, 31. März. Wolle ruhig, 
7,55. Ruhig, ſtetig. Brod⸗Maffinade J. 23,25 bis Preiſe unverandert, eher ſchwächer. Merino und 
——. Vrob⸗Raffinade II. 2,0 bis —,—. Cem. Kreuszuchten feſt, Garne ruhig. Stoffe für das 
Brod⸗hlafftnade nuit Faß 22,87°1, bis 23,25. Gem. Juland beſſerer Begehr. 
TTT; 

ohzucker . ro ranſito . . 5 

. Waſſerſtand. 


Hamburg per März 9,02 ¼ G., 910 B. per 
April 9,05 G., 9,10 W., per Mal 9,17 ½ G. * Stettin, 1. April. Im Revier 5,72 
Meter = 18° 3“. 


CCC ͤĩðVöç N ATI 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 1. April. Herzog⸗Regent Johann 
Albrecht zu Mecklenburg ſandte aus Anlaß der 
Annahme des Flottengeſetzes dem Reichskanzler 
und dem Staatsſekretär des Reichsmarmeamts 
Glückwunſchtelegramme. 

— Wie aus Friedrichsruh gemeldet wird, 
ſind Graf und Gräfin Herbert Bismarck mit ihren 
drei Kindern dort eingetroffen; auch die Frau 
von Arnim⸗Kröchlindorf iſt angelangt, ſo daß die 
Familie des Furſten, deſſen Allgemeinbefinden 
befriedigend iſt, vollzählig zur Geburtstagsfeier 
verſammelt iſt. Leider kaun der Fürſt noch 
immer nicht wieder gehen, jo daß er ſtändig auf 
den Rollſtuhl angewieſen iſt. Prinzregent Luitpold 
von Baiern ſandte zum Geburtstage bereits ein 
herzliches Geburtstagstelegramm. Auch die na⸗ 
tionalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes 
übermittelte herzliche Glückwünſche. 

Peſt, 1. April. Ju Oeszigvacz wurden die 
deutſchen Schiffsladearbeiter von ſerbiſchen So⸗ 
zialiſten mit Aexten und Schaufeln überfallen 


abzuholen. Das Mädchen war dann nicht wieder 
nach Hauſe gekommen und auch auf dem Kahn 
war ſie nicht geſehen worden, man vermuthete 


ſich jetzt beſtätigt, da man geſtern die Leiche der 


— Am 30. März veranſtaltete die Orts⸗ 
Siebenter Taatbericht 
von Wilh. Werner & (Co., 
landwirthſchaftliche Samen handlung, Berlin, 
uſſeeſtr. 3, 
vom 31. März 1898. 
Die Nachfrage hat gegen die Vorwoche kaum 
nachgelaſſen; werden auch die großen Beſtellun⸗ 
gen 1 a 1 4 Be ei er und Behauptet 
leineren er dem Samenhändler noch arg zu 5 ’ Mi 
ſchaffen. Dabei wird zuperläſſige Waare wirklich l 9155 i n 
knapp, namentlich in Faft allen Klecarten; unter Zucker markt. 0 1 ain Rüben Nh 
den Vorräthen iſt un: N . — Gabe 1 P Pact 2205 68 e rel 4 15 5 
waare, die noch an den Markt kommt, iſt bei 1 e 1 41 
Hamburg per März 9,07 ½, per Auguſt 9,42 ½, 
e meiſt von untergeordneter per Oktober Beyember 40. Seit, BE 
Serradella ift eher noch feſter geworden, die Bremen, 31. März. (örſen Renu, 
Augebole werden immer ſelteuer und fo müſſen bericht.) Raffinirtes Petro 3 eg 
ſich diejenigen, die bisher an zurückgehaltene Rottrung der Bremer . ie), er 
größere Beſtände und ein allmäliges Sinken der 5,10 B. Sch m ala feſt. 2 5 a 
Preiſe glaubten, bequemen, mehr anzulegen; der Armour fhietb 8 Br, ken label 29 Bi. 
Artikel wird vorausſichtlich noch theurer werden, Choice Grocery 29 Pf., a 287% Bf. 
da bis in den Juni Kine MB I i 3 ee clear i oko 28 ½ Pf. 
Das Geſchäft in unkelrübenſamen iſt]! N a 
geradezu ſtürmiſch zu nennen, die Nachfrage Wien, 81. März. ee res 
namentlich nach Eckendorfern iſt eine ungewöhn⸗ Weizen per eee su „ per 
lich ſtarke und wird ſchwerlich ganz befriedigt Ma Junt 36/0. 8,87 8. Mas a ent 
werden. Der Konſument bewilligt heute gern Hrühjahr 8,86 8* 85 . 8 125 8 — 
die euormen Forderungen, wenn er nur Waare 5,54 G., 5,55 B. Hafer per Frühjahr 6,99 G., n und Saaafeln 
Br: da TER, el, un, Venn. ii une, Pre- Be Segel delt De Die mihe de. 
deren Bedarfsartik „ 81. 5 . Di N | her. 
. e eee Waasen 905 dukten markt. Weizen loko ei, per] In Tobo, auf der Beſitzung des Grafen 
erbſen, Spörgel find un und auch im Preiſe Frühiahr 12,54 G. 12,56 B., per Mai 12,04 Gjdovies, fand ein blutiger Zujammenjtoß von 
fteigend G., 12,05 5 er 51 80 u I u. — 0 er 5 9 ſtatt. 1 
i fern ſaatfertig gereinigte Moggen per Frühfahr 8; „ 8, „per dem drei Arbeiter von den Gendarmen erſchoſſeu, 
W r e ee September 7,09 G., 7,11 B. Hafer per Früh ſtürzten ſich die Arbeiter auf die Gendarmen, 
pro 50 Kilo: Rothklee inländiſcher, frei von jahr 6,61 G., 6,68 B., per September 5,77 G., tödteten einen und die anderen mußten flüchten. 
amerikaniſchem, frauzöſiſchem und italieniſchem 5,80 B. Mais per Mai⸗Junt 5,3 C,, 5,26 Militär ift requirirt worden. 
Klee, 39—49 Mark, ameritaniſcher, eptrafein S., per Juli 5,35 G., 5,37 B. — Wetter: Madrid, 1. April. Die Vorſtellung im 


hielt Herr Oberlehrer Timm einen Vortrag über 


Die Vorliebe für das Fremde, die uns Deutſchen w 
oft zum Vorwurf gemacht wird, iſt unſerer Dich⸗ König durch Gnadenakt die Todesſtrafe in lebens⸗ 
tung im Allgemeinen nicht zum Nachtheil gew ſen. 


ſen.] kängliche Freiheitsſtrafe umwandeln wird. 
Unjere Klaſſiker haben uns Geſtalten geſchaffen, a 


die, ihrer fremden Nationalität entkleidet, als all FFT ²˙ SET AH 


gemein menſchliche Typen gelten können. Die f . 
deutſchen Dichter von Polenliedern aber verfolgten Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 1. April. Wegen Beſchimpfung 


der deutſchen Flagge iſt geſtern — Donnerſtag — 
die 22jährige Tänzerin des Neuen Olympia⸗ 
Rieſentheaters, Frau Dell' Soldato, geb. Adda 
Collicot, plötzlich verbaftet worden. In dem 
Ausſtattungsſtück „Konſtantinopel“ finden im 
dritten Bild „Alt⸗Wien“ große ſportliche Veran⸗ 
ſtaltungen ſtatt, während derer die Angehörigen 
der verſchiedenen Nationalitäten, wie Engländer, 
Franzoſen, Spanier, Italieuer, Amerikaner, 
Deutſche miteinander kämpfen. Schon von An⸗ 
beginn der Sportkämpfe war es zwiſchen den 
einzelnen „Völkerſchaften“, beſonders aber unter 
den Damen zu Reibereien gekommen, die nach 
and nach einen fo heftigen Charakter annahmen, 
daß die Direktion des Neuen Olympia⸗Theaters 
wiederholt vermittelud eingreifen, ja ſogar ein⸗ 
zelue heißolütige Italieuerinnuen und Spanie⸗ 
rinnen deshalb eutlaſſen mußte. Ganz beſonders 
trat der Raſſenhaß zwiſchen Engländern, Italie⸗ 
nern und Deutſchen hervor und das anfäuglich 
gauz harmloſe Tauziehen zwiſchen Damen dieſer 
Nationalitäten gab mehrfach Veranlaſſung zu ers 
bitterten Wortgefechten, die ſich nach Beendigung 


Seit 1826 waren die Holtei'ſchen Lieder von 


den Polen in den letzten Jahrhunderten hervor⸗ 
7 in Aller Munde. Das bekannte „Fordere 

i mand mein Schickſal zu hören“, „Deukſt Du 
daran, mein tapferer Lagienka ?“ ſtammen aus 


alten Feldherrn. Seit 1830 wurde durch die von 
Paris aus angeſtiftete polniſche Erhebung die 


alte polniſche Adelsrepublit lebhaft angefacht. 
Galt doch — ein ſchlagender Beweis für die Uns 
reife des politiſchen Urtheils — ſeit Rouſſeau 


in Wahrheit die polniſchen Bauern die deutlich⸗ 
ſten Spuren auf dem Rücken trugen. Als Au⸗ 
wälte dieſer vermeintlichen Freiheit traten die be⸗ 
deutendſten deutſchen Dichter auf, zuerſt und am, 
von 14 Liedern; ſeine politiſche Unwiſſenheit ers 


„Rom und ſeinen Jeſuiten“ mit dem Zaren. 


Dede von „Von den letzten Zehn vom vierten] des Sporttampfes in den Garderoben abſpielten. 32— tee 3758, ſchwediſch Klee 46 Trübe. f königlichen Theater, deren Ertrag zum Ankauf 
Regiment“, das bei ihm den affektirten Schwur] An einem Abend der vorigen Woche nun ſoll ar e e Ydelbkie 1 In⸗ Am „31. März. Java- R af feeſ von Kciegsſchiffen beſtimmt ft, iſt geſtern 
thut: Wir greifen nur mit Bayonnetten au! In Frau Soldato aus Wuth darüber, daß die Eng⸗ karnatklee 19—21, echter Steinklee 18—19, good ordinary 34,00. 4 - Abend unter großer Begeiſterung glänzend ver⸗ 
Wirklichkeit deſertirten nicht zehn, ſondern 1800 länderinnen von den deutſchen Mädchen beſtegt Bokharaklee 32—35; Esparſette, einſchürige 16 Amſterdam, 61. März. Bancazinnſlaufen. Auf den gewöhulichen „nledrigſten 


Plätzen ſaßen Perſonen der höchſten Ariſtokratie. 
3 er Marquis Villa Majore hatte fur 
treidemarkt. Weizen auf Termine behauptet, ſeinen Platz 250 000 Peſetas bezahlt. Der 


wurden, die als Zeichen des Sieges gehißte 
Nationalflagge zerriſſen haben. Die Direktion 
entließ die Dame ſofort und auf Anzeige einer 
der beleidigten Deutſchen hin wurde Frau Sol⸗ 
dato geſtern früh in ihrer Wohnung in der Al⸗ 
brechtſtraße verhaftet. Der Gatte der Feſt⸗ 
genommenen hat ſich noch im Laufe des Tages 
an den engliſchen Botſchafter gewandt, um die 
Freilaſſung zu erwirken. Das Polizeipräſidium 
hat jetzt das Tauziehen auf der Bühne des 
Oiympiatheaters bis auf Weiteres verboten. 
—. Oſter⸗ und Pfingſtfahrten nach Italien. 
(Mitgetheilt.) Das Reſſebureau Otto Erb in 
Zürich ⸗Enge (Schweiz) arrangirt auf Oſtern und 
Pfingſten Fahrten mit vollſtändiger Prima⸗Ver⸗ Die Preiſe für Runkelrübenſamen find 
pflegung nach Italien zu ganz außerordentlich weiter um 2—5 Mark gegen die letzte Woche je 
billigen Preiſen und zwar 6 und Trägige Fahrten nach der Sorte erhöht. 

bis Mailand zu 90 bis 130 Mark, 10tägige bis Der nächſte Bericht erſcheint der bevorſtehen⸗ 
Genua zu 160 bis 190 Mark, Lötägige bis Rom den Feiertage wegen bereits am Mittwoch, den 
und Neapel zu 350 bis 400 Mark, 30tägige 6. April. 

Rundreiſen durch ganz Italien zu 600 bis 70 = 


tert Verb ne uberet im rafchen|ar, On, Bin Ben ab ee ee 
uſatze zu mauchen jeiner aſſungen in Proſaf] vollſtändige rima-Beköſtigung intritts⸗ n . 

in feinen klaſſiſchen Spottliede vom Krapülinstif und Trinkgelder inbegriffen. Illustr. General ⸗ Börſen⸗Berichte. 
und Waſchlappski vas verlogene Heldenthum der proſpekte mit näherem Programm der Oſter⸗ und Stettin, 1. April. Wetter: Bewölkt. markt. ( 
polniſchen Emigration in Paris mit gerechtem 
Spotte. Seinen beißenden Witz forderte das 


über die preußiſche Grenze und betrugen ſich nach⸗ 


i iſchü Luzerne, provence 
her wenig heldenhaft. In übertriebener Romantik bis 17, zweiſchürige 17—18; Luzerne, provencer 


57-61, ungariſche 52 —56, norditalieniſche 47 
bis 52; Thimothee, extrafein ſächſiſcher 24—25, 
hochfein und fein 18 bis 22; engliſches 
Raigras, Originalſaat 13—15, deutſche, ganz 
reine Saat 12—13¼; titalleniſches Raigras, 
Originalſaat 15—16, deutſche 13—14½; 
franzöſiſches Raigras 45—50; Knaulgras 43 bis 
49; Schafſchwingel 22—25, Wieſenſchwingel 25 
bis 29; Serradella 1897er Ernte 13 ¼.—14; 
Lupinen gelbe, blaue, weiße, Wicken, Peluſchken, 
Erbſen und Bohnen in beſter Saatwaare zu 
jedesmaligem Tagespreiſe. Echter virginiſcher 
Pferdezahn⸗Saatmais 7—7¾ Mark. 


edel ſind ſie bei dieſen Dichtern alle —, die in 
duldender Sehnſucht des Tages warten, da die 
Menſchheit Polen befreien wird. W. Wackernagel 
beklagt in rührendem Liede Polens Untergang. 
Karl Beck gar vergleicht Polen mit dem gekreuzig⸗ 
ten Heiland, an dem die Heiden ſtumm vorbei⸗ 
gehen. Platen ruft die Deutſchen zu Rächern 
des Frevels auf, Robert Prutz und er prophezeien 
uns Polens Schickſal und überſchütten die 
preußiſche Regierung mit Hohn. Nur vereinzelt 
bricht die Erkenntuiß durch (Prutz, Anaſt. Grün), 
daß Polens unansrottbarer Nationalfehler, die 
Uneinigkeit, die eigentliche Urſache ſeines Falles 
war. Der einzige Dichter, der Polens politiſche 


er Mä 

loo —, do. auf Termine rugig, per März ſer Vorſtellung beläuft ſich auf 614000 Peſetas, 
—.—, per Mai 133,00, per Juli ——, per jedoch iſt der Gejamtertiag erhebluch höher. Die 
Ditober 123,00. Rüböl loto —,—, per Mar] Königin⸗Regentin wurde bei ihrem Erſcheinen 
begeiſtert begrüßt. Die Vorſtellung endete mit 


den 


Maffinirtes Type weiß loko 1 bez. u B., hängige. 


2,00. Weizer Jucker ruhig, Nr. 3 per drückt die Zuverſicht aus, Rußland werde mit 


100 Kilogramm 

mas eg 32,12, per Dktobers|(oyale Weiſe zurechtkommen; du Rußlaud Port 

r anuar A 

Paris, 31. Are Getretde⸗ Macht nichts dagegen haben, wenn England jeine 
1 


landslieder geprieſen, damals wegen der gleichen 


ſtimmte zu dieſem Liede auch der Geiſt des 


